
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
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Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetlſchke.)

o. 155. Halle, Donnerstag den 7. Juli
Hierzu eine Beilage.
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1842.
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Deutſchland.

Berlin, d. 5. Juli. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Dem bei der Kreisjuſtizkommiſſion in Erfurt angeſtellten
Botenmeiſter Kropp das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver-
leihenDie Wahl des Geheimen Oberbauraths Hagen und des
Dr. Rieß in Berlin zu ordentlichen Mitgliedern, ſowie der
Gelehrten Gay Luſſac in Paris und Faraday in London
u auswartigen Mitgliedern der phyſikaliſch-mathematiſchen
laſſe der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu beſtätigen.

Der kaiſerlich öſterreichiſche Kammerer und General-Erb-
landPoſtmeiſter, Furſt Karl von Paar, iſt von Dresden,
und der Erblandmundſchenk des Herzogthums Pommern, von
Heyden-Linden, von Leipzig hier angekommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General-Jn-
ekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere,
ſter, iſt nach Anklam von hier abgereiſt.

Berlin, d. 4. Juni. Den neueren ergangenen Beſtim-
mungen zufolge iſt die nähere Zeiteintheilung fur die diesjaäh-
rigen Herbſtubungen des Gardekorps folgende: Den 13. Auguſt
Einruucken der Potsdamer Garniſon in Berlin und Gegend
den 14. Ruhetag; den 15. große Parade; den 16. Korps-
manöver mit markirtem Feinde den 17. Ruhetag der Ber-
liner, der Charlottenburger Garniſon und der Potsdamer Jn-
fanterie; Abrucken der Potsdamer Kavallerie nach Potsdam;

den 18. Abrucken der Berliner Garniſon und der Potsdamer
Infanterie in Kantonnirungen zwiſchen Spandau, Falken-
hagen und Fahrland und der 3ten Eskadron Garde du Korps
nach Charlottenburg Ruhetag der Potsdamer Kavallerie in
Potsdam den 189. und 20. Feldmanoöver zwiſchen Potsdam
und Cremmen den 21. Ruhetag im Bivouac; den 22.
und 23. Feldmanoööver und Einrucken in Berlin und Gegend
den 24. Abrucken der Potsdamer und Spandauer 2c. Truppen
in ihre Garniſonen.

Sicherm Vernehmen nach hat der Staatsrath den defini-
tiven Beſchluß gefaßt, den verſchiedenen religiöſen Sekten kei
nesweges unbedingte Freiheit, ſich vollſtändig zu konſtituiren,
zu geſtatten, ſondern an ſie von Staats wegen gewiſſe Forde-
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rungen, welche ſie erfüllen muſſen, zu ſtellen. Eben ſo hat
der Staatsrath den Antrag des Miniſters Eichhorn, den
Prof. Hoffmann von Fallersleben ganzlich vom Amte
zu entfernen, mit großer Stimmenmehrheit zuruckgewieſen.

Vor einigen Tagen trat der Lieutenant im Regiment Garde
du Korps, Graf von Brandenburg, zweiter Sohn des kom-
mandirenden Generals, mit einigen Mannſchaften des ausge-
zeichneten Regiments welche auf die neue oder vielmehr wie-
der aufgenommene altere Weiſe montirt ſind, die Reiſe nach

St. Petersburg an, um bei dem ſilbernen Hochzeitsfeſte den
Dienſt bei Sr. Majeſtät zu verrichten. Ebenfalls gehen in die
ſen Tagen mehrere Effekten und namentlich einige koſtbare Ge-
ſchenke in die nordiſche Kaiſerſtadt ab. Unter denſelben zeichnet
ſich vorzuglich ein von dem königlichen Hof-Gold und Silber-
ſchmied Hoſſauer aus gediegenem Silber angefertigter herr-
licher Luüſtre aus. Wir hatten Gelegenheit, denſelben in Au-
genſchein zu nehmen. Er hat die Form eines größeren Blu
menkorbes, aus welchem in Beziehung auf das ſilberne Hoch-
zeitfeſt und auf die Lieblingsblume der Kaiſerin aus funfund-
zwanzig weißen, mattgearbeiteten Roſen eben ſo viele Lichter
emporſteigen. Jn des gedachten Kuünſtlers Werkſtatt wurde
ſeit einiger Zeit an mancherlei Geräthen die neue Art zu ver
golden, nach dem techniſchen Ausdrucke, auf naſſem Wege,
mit vielem Erfolge ausgefuhrt. Wir ſahen unter andern viele
Feſtpokale, die auf dieſe Weiſe ſchöner durch zwei Arbeiter in
zwei Stunden vergoldet worden waren, als man auf die bis-
herige Weiſe ſonſt durch neuntägige Arbeit zu bewerkfſtelligen
im Stande war. Ein auf dieſe Weiſe vergoldeter großer Hum-
pen iſt bereits als einer der Ehrenpreiſe bei dem letzten Wett
rennen in Breslau vergeben worden.

Spontini hat bereits ſein ganzes Ameublement veräu—
ßert, um auf immer Berlin zu verlaſſen. Sein Fortepiano iſt
Eigenthum des Königs geworden. Zuerſt gedenkt der Kompo-
niſt nach Paris, und dann nach Jtalien zu gehen, wo er ſich
häuslich niederlaſſen will.

Koönigsberg, d. 1. Juli. Heute iſt der Oberpräſſdent
von Preußen, Herr Bötticher, hier eingetroffen. Von
Danzig ſind bereits 7 königliche Reiſewagen hier angelangt.
Dieſelben werden ſpäter nach Memel gebracht, um nach ey7



folgter Landung des Königs in Memel zur Rückreiſe benutzt zu
werden.

Hamburg, d. 2. Juli. Endlich iſt die fur Hamburg ſo
wichtige Entſcheidung erfolgt und die Differenz zwiſchen Rath
und Bürgerſchaft gehoben. Jn dem heutigen Konvent ſind
nämlich die Antrage des Senats in Betreff der Deckungsmittel
fur die Zinſen und der Tilgung einer zum Erſatz des Feuerkaſ-
ſenſchadens zu kontrahirenden Anleihe, von der Burgerſchaft
genehmigt worden. Es werden demnach zur Zinszahlung und
Tilgung angewieſen und von den Grundeigenthümern erhoben
4 pro mille der Verſicherungsſumme der Jmmobilien, noch
1 pro mille mehr von den Staatszebäuden, 1 Anſatz der
Grundſteuer von den in der General Feuerkaſſe verſicherten
Grundſtucken (in der Stadt), Grundſteuer von den übri
gen Grundſtucken (in der Vorſtadt St. Pauli und dem Land
gebiet; und zwar ſind alle dieſe Abgaben auf ſo lange bewilligt
worden, bis die Anleihe getilgt ſein wird, alſo vielleicht auf
45 560 Jahre. Nachdem ſo für Zinſen und Tilgungsfonds
geſorgt iſt, wird es jetzt hoffentlich nicht ſchwer werden, die
große Anleihe zu Stande zu bringen, zu welcher bisher noch
nicht geſchritten werden konnte; und es wird dann auch von
dieſer Seite dem Beginn des Wiederaufbaues der Stdt
nichts mehr im Wege ſtehen, wie es bis jetzt allerdings dee Fall
war. Es ſind nämlich nach der beſtehenden Feuerkaſſenbednung
die Eigener abgebrannter Hauſer berechtigt, bei dem Beginne
des Wiederaufbaues einen Theil der verſicherten Summe von
der Kaſſe ausbezahlt zu verlangen, und dies war, weil es dazu
in dieſem Augenblicke naturlich an Geld fehlt, einer der Gründe,
warum die ſchon von vielen Grundbeſitzern erbetene Erlaubniß
zum Wiederaufbau hat verweigert werden müſſen. Ein an-
derer Grund zur Verweigerung jener Erlaubniß liegt freilich
darin, daß uber die kunftige Eintheilung der Straßen und
Bauplaätze nach dem neuen Stadtplan noch keine definitiven Be
ſchlüſſe vorliegen; allein dies iſt nur in denjenigen Straßen ein
Hinderniß, in welchen etwas geändert werden ſoll für die
jenigen Gaſſen, welche in ihrer bisherigen Geſtalt bleiben kön
nen, iſt die Rath und Bürgerdeputation ermächtigt, die Er
laubniß zum Bau zu geben, und ſo können wir hoffen, bald
wieder einige Hauſerreihen aus dem Schutt emporſteigen zu
ſehen. Eine langere Verzögerung hätte leicht zu den größten
Uebelſtänden und Verluſten führen und die Kalamität verdop-
eln können. Allgemein iſt daher die Freude über den heutigen

Raths und Burgerſchluß, der zudem mit einer Einhelligkeit
gefaßt worden iſt, wie ſie nach den Abſtimmungen im letzten
Konvent kaum zu erwarten geweſen wäre; alles erklärte frei
willig, nicht nur das eigene Intereſſe ſondern auch die eigene

Ueberzeugung dem allgemeinen Bedürfniſſe zum Opfer bringen zu
wollen, und die Anträge des Senates wurden nicht nur durch die
Einſtimmigkeit aller 5 Kurien ſanktionirt, ſondern auch in jedem
einzelnen Kirchſpiele waren die Minoritäten ſo überaus klein, daß,
alles in einander gerechnet, unter den mehr als 700 Stimmen
kaum 20 diſſentirende geweſen ſein ſollen. Am Schluſſe der
Reſolution der Bürgerſchaft wurde noch der von einigen Kirch-
ſpielen votirte Wunſch hinzugefügt, daß von Staats wegen
darauf Bedacht genommen werden möge, wie den Abgebrann-
ten gehokfen werden könne, welche ihre Waaren, Mobilien c.
bei der hieſigen Brandaſſociation verſichert haben. Das frei-
lich wird eine ſchwierige Aufgabe ſein!

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 30. Juni. Vorgeſtern Abend langte der

Erzherzog Karl Ferdinand, zweiter Sohn des Erzherzogs
Kasck und Geſchwiſterkind des Kaiſers von Oeſterreich, hier

an und wurde im Palaſt Belvedere von dem Gouverneur von
Warſchau, General- Lieutenant Piſarew, und dem General
Adjutanten Berg empfangen. Geſtern beſuchte der Erzherzog
die Gegend von Wola, die Citadelle und wohnte einer Muſte-
rung der muſelmänniſchen Kavallerie bei. Heute begab ſich
derſelbe nach der Feſtung Nowo- Georgiewsk, von wo er
ſeine Reiſe nach St. Petersburg fortſetzen wird. Jm Gefolge
des Erzherzogs befinden ſich der General Furſt Karl pon
Schwarzenberg, der Oberſt Graf Wengierski, zwei
Adjutanten und ein Beamter.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Die Peel'ſche Tarifbill iſt endtich

geſtern zum drittenmal im Haus der Gemeinen verleſen worden,
ſomit definitiv in all' ihren Klauſeln durchgegangen. Heute
erklärte Sir Robert Peel im Unterhaus auf eine Jnterpel-
lation Bowring's, daß in Bezug auf die Unabhängigkeit der
Turkei und die Angelegenheiten Syriens das vollkommenſte
Einverſtändniß zwiſchen den funf verbündeten Machten beſtehe.

Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge ſoll die Einkom-
menſteuer zwiſchen dem 4. und 13. Juli in Kraft treten.

Spauien.
Die Berichte aus Madrid vom 25. Juni enthalten nur

die wiederholte Verſicherung, daß die Regierung entſchloſſen
ſei, die revolutionaären Bewegungen in Katalonien zu unter
drücken, und erzählen nebenbei, zum Beweis, in welcher Roth
ſich der Staatsſchatz befinde, daß zwar Espartero vor acht
Tagen ſeinen Gehalt fur den Monat Mai erhalten habe, alle
Angeſtellten aber noch nicht fur den Monat April bezahlt ſeien.

Vermiſchtes.
München, d. 29. Juni. In den letzten Tagen iſt ekne

Erſcheinung an uns vorubergegangen, welche als charakteri
ſtiſch fur deutſche Zuſtände erwähnungswerth ſcheint. Nachdem
in Folge einer papſtlichen Bulle auch hier die Aufforderung zu
Gebeten für die Kirche in Spanien und zu Gewinnung des Ju
bilaumsablaſſes von Seite des erzbiſchoflichen Ordinariats er
folgt war, bemerkte man in den drei dazu verordneten Kirchen
eine ſolche Theilnahme aller Stände, daß während der 14tägi

gen Andacht von Morgens bis Abends die Beichtſtuhle überfüllt
waren und nach einer ziemlich genauen Berechnung noch heute
in einer Stunde und in einer Kirche an 600 Perſonen die het-
lige Kommunion empfingen. Es iſt dieſes unſtreitig ein merk-
wurdiges Zeichen der Zeit, das in Bezug auf den in der Haupt
ſtadt Baierns vorwaltenden Sinn mehr ausſpricht, als Viele,
die unſere Zuſtände zu kennen vorgeben, ſich ſelbſt geſtehen

wollen. A. A. 3.)London, d. 29. Juni. Vor einiger Zeit iſt in dem
nördlichen Theile von Auſtralien ein neuer Fluß entdeckt
worden. Jn einem Lande, wo ſolche Quellen der Fruchtbar-
keit und Mittel des internationalen Verkehrs ſo rar ſind, hat
dieſe Entdeckung große Wichtigkeit. Der Fluß hat zu Ehren
des Prinzen Albert deſſen Namen erhalten; er wurde entdeckt
durch ein engliſches Kriegsſchiff. Die Anwohner ſollen weder
zahlreich noch unbequem ſein. Die Temperatur wechſelte von
52 82 Grad, und da dies im mittelſten Wintermonat Juli
40 Fuß über die Meeresfläche der Fall war, ſo iſt leicht zu er
meſſen, daß die Sonnenhitze für europäiſche Konſtitutionen er
druckend ſein muß. Jn dem Parallelkreiſe von 10 Grad war
es jedoch auch nicht anders zu erwarten.
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Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Allen theilnehmenden Verwandten und
Freunden zeige ich mit tief vetrubrem Herzen
an, daß heute Nachmittag 4 Uhr mein
theurer Vater, der Schulze und Sutsbeſilzer
Andreas Eulenberg, nach kurzem Kran-
kenlager an einem Bruſtleiden ſanft zu einem
ewigen Erwachen entſalief.

Zugleich mache ich mit dieſer fur uns ſo
ſchmerzlich.n Anztize den Geſchäftsfreunden
des Verewigten hiermit ergebenſt bekannt,
daß nach wie vor alle Arten Steinhauer-
arbeiten aufs billigſte und prompteſte, ſo
wie die noch vorhandenen werthen Aufträge
baldigſt ausge efuüßhrt werden ſollen, und er-
laube mir die freundliche Bitte, das Zu-
trauen deſſen ſich der Entschlafene ſo all-

gemein erfreute, auch auf uns gutigſt uber-
tragen zu woil. n.

Elben, den 3. Juli 1842.
Andreas Eulenberg,

im Namen der Hinterbliebenen.

ceeecee-g SeBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl
Gottfried Munkwitz zu Kültzſchau
gehörigen Grundſtucke, als:

1) das Nachbargut No. 15. zu Kültzſchau
mit Zub hör, abg ſchatzt auf 10,328 Thlr.
6 Sgr. 10 Pf.,2) das Schenkgut No. 23. daſelbſt, mit
Zubehör, abgeſchätzt auf 10,209 Thlr.
7 Dgr. 2 Pf.,

83) das Nachbargut No. 21. daſelbſt mit
Zubehör, abgeſchatzt auf 1117 Thlr.
6 Sgr. 8 Pf.,

4) die unter 32. eingetragene Scheune, ab-
geſchätzt auf 295 Thir.,

6) 2 Acker Feld, walzend in der
Kültzſchauer Flur, in ber Schondor-
er Mark, argeſchatzt auf 2607 Thlr.
18 Sgr. 7 Pf.,

0) 1 Acker Wieſe, walzend, in der Ei-
lenburger Flar, am Loſſaſteige, abge-
ſchätzt ouf 324 Thlr. 5 Sgr.,

7) eine Parcelle von der alten Eilen-
burgDubener Straße, an 61 Ruthen
Lange und 2 Ruthen Breite, abgeſchatzt
auf 47 Thlr. t Dr. 3 Pf.,

ſollen einzeln auf
den ſiebenzehnten October d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,
in dem Munkwitzſchen Schenkgute zu
Kuultz ſchau ſubhaftirt werden.

Die Taxen, Hypothekenſcheine, Kaufs
dbedin ungen und der Situations- Plan ürer
die Grundſtucke, können in der Expedition
des unterzeichneten Juſtitiar einzefehen werden.

Eilenburg, den 9. März 1842.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht

über Kultzſchau.
Seyffarth, Juſt.
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Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Müller Chriſtoph Hebold

zugehörige, bei dem Dorfe Holzweißig
und auf der Pomſel bei Bitterfeld ge-
legene ſogenannte holländiſche Windmuhle,
wovon der Nutzungsertrag der Muühle capi-
taliſirt auf 7240 Thlr. und die Wohn und
Wirthſchafts Gebäude auf 1425 Thlr. ab-
geſchätzt worden ſind, ſoll Schuldenhalber
auf den

15. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
in der Hebold ſchen Muhlenbeſitzung ſelbſt
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das Taxations- Inſtrument kann in der
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts und
bei dem Anſchlage an Gerichtsſtelle in
Ramſien eingeſchen werden.

Zörbig, den 20. Januar 1842.
Das Patrimonial- Gericht Ramſien.

Dietze.
Hausverkauf.

Mein am alten Markt sub No. 692
belegenes Haus, welches zwei gewolbte Kel
ler, einen Laden (worin viele Jahre ein
Mat rialgefchäft betrieben worden iſt), neun
Stubven, neun Kammern, vier Küuchen, drei
Böden, einen Hof mit verdecktem Brunnen
enthäalt, und mit 2161 Thlr. in der Go-
thaer Feuer Aſſtkaranz verſichert iſt, ſoll im
Wege der Licitation an den Beſtbietenden
verkauſt werden, und habe ich Termin,Moutag, den 11. d. M., Vormittags von
9 Uhr an, in dem am alten Markt sub
No. 691 belegenen Gaſthaus zum goldnen
Pflug abzuhalten feſtgeſelzt. Die Bedin-
gungen können vor dem Termin eingeſehen
werden. Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt
eingeladen von

dem Auctions-Commiſſaär
G. Wachter.

Dienstag, den 12. d. M., von Vormit-
tag v Udr an ſollen in dem am aiten Markt
sub No. 691 belegenen Gaſthaus zum
goldnen Pflug zwei ganz gute Wagenpferde,
Schimmel von Farbe, Wallach von Ge-
ſchlecht, Langſchwänze, die auch in einſpan-
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nigen Fuhren gehen, eine halbverdeckte
Chaiſe, ene Troſchke, ein in vier C Federn

hanzender, ganz verdeckter vierſitziger Wiener
Kutſchwagen, ein noch wenig gebrauchter Roll
wagen, ein zweiſpanniger Leiterwagen und
einiges Kutſch und Wagenzeſchirr, im Wege
der Auction öffentlich an den Beſtbietenden
verkauft werden. Kaufluſtige ladet ergebenſt
ein der
gerichtl. verpflichtete Taxator u. Auct.-Comm.

Gottlieb Wachter.
Meine Wohnung iſt Schmeerſtraße No.
749. am Markte.

E. Lanbmann Sohn,
Bildhauer und Maler.
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ven in 24 Stunden ausgefuührt,

à Stuck 25 Sgr.
Bettdecken von bekannter Gute
2 Sgr. empfiehlt

Ausverkauf.
Um den Beſtand meines Gußeiſen-

lagers zu räumen, verkaufe ich
Koch-, Wind-, Umfaſſungs-Ofen,

Roſte, Platten, Kränze u. ſ. w.,
à 4 1 Sgr.

feine Guß-Oefen und Waſſerpfan-

nen, à 4 Sgr.
Albert Hagemann-

Kene holländiſche Häringe
und engl. Haäringe zu auffallend billigen
Preiſen, wovon die jetzige Sendung ſo ſchon
ausfaällt, daß ich meine geehrten Abnehmer
ganz zufrieden ſtellen kann, in der Harings-
handlungs bei BVBoltze.

e e1 Tyaler Vetohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir meine
am 1. Juli d. J. auf dem Wege von
Trotha bis in die Madaiſche Kohlen
ſchacht verloren gegangene Wagenwinde nach-
weiſt, und warne zugzleich vor etwanigem
Ankauf.

Trotha, den 6. Juli 1842.
Goſtwirth Weineck.

Pferdeverkauf. Ein ſtarkes, hell-
braunes Pferd, 8 Jahr alt, 5 Fuß 31 Zoll
hoch, enyliſirt und ſehr gut tragend, kern-
geſund und fehlerfrei, zum Fahren und Rei
ten brauchbar, ſteht bei Unterzeichnetem zu
verkaufen.

Oſterfeld im Weißenfelſer Kreiſe,
den 6. Juli 1842.

C. Zimmmermann.

Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich als Sattlermeiſter
allhier etablirt habe, verſpreche etwanige
Aufträge ſowohl in Acker- wie in Kutſch
und Polſterarbeiten aufs billigſte und reellſte
auszufuühren.

Trotha, den 6. Juli 1842.
Sattlermeiſt: r Ernſt

Heute, Donnerstag den 7. Juli,
Iſtes Sommer-Abonnement-

Conzert
bei Hrn. Heiſe in der Weintrauboe.

Anfang um 6 Uhr.

Stepp-Decken,
in tukiſchen Muſtern, dunkel, ſauber wat
tirt, feſter Preis à Stuck 3 Thlr. in hal

ben und ganzen Dutzenden noch billiger.
Beſtellungen werden in allen beliebigen Far

auch in
Weiße große Piquée Bettdecken

bis 3 Thlr. Dunktle
à Stück

H. Ernsthal

Seide.



Die ſehr vortheilhaft gelegene und zweck
mäßig eingerichtete Bierbrauerei in Köſen
bei Naumburg a. d. S. ſoll von Michaelis
ab anderweitig verpachtet werden. Pacht-
luſtige, die in Betreff der Bedingungen 2c.
nähere Auskunft wuünſchen, wollen ſich per
ſönlich oder in frankirten Briefen an Unter-
zeichneten wenden.

C. Graſer in Köſen
bei Naumburg a. d. S.

Jch wohne jetzt in der Ober -Leipziger-
ſtraße No. 1623. eine Treppe hoch.

Halle, den 5. Juli 1842.
Der Jnſtrumentmacher Stech.

Ueber das Vermiethen der Piecen
im Hauſe No. 1000. kleine Ulrichſtraße,
kann nun etwas Beſtimmtes geſagt werden.

Zu Michaelis d. J. iſt eine freundliche
Stuve und Kammer mit guten Meuples in
der Belle- Etage on einen einzelnen Herrn
zu vermiethen. Zu erfragen in der großen
Märkerſtraße No. 409. parterre links.

Looſe zur Iſten Klaſſe 86ſter Lot-
terie, welche am 14. d. M. gezogen
wird, ſind ſowohl bei mir als bei
meinen Unter-Einnehmern für Hieſige
und Auswärtige noch zu haben.

Der Königl. Lotterie- Einnehmer
Lehmann zu Halle an der Saale.
Herren-Cravatten, Shlipfe,

Gummi- Hoſenträger, Neiſe-
taſchen, ſehr verſchiedene Eigar-
rentaſchen, ſo wie ſchoöngeſtrickte
ſchwarzſeidene Filet Haudſchuh
empfiehlt

Albert Heneel,Poſamentier und kurze Waaren- Handlung

in der alten Poſt.

Sonntag den 10. Juli lade ich zum
Geſellſchaftstag und Tanzvergnuügen ganz er-
gebenſt ein. Zugleich mache ich ein geehrtes
Publikum darauf. aufmerkſam, daß mein
Orcheſter von den Trompetern des Hochloöbl.
12ten Huſaren Regiments beſetzt iſt.

Wittwe Meißner
in Böllberg.

Anzeige. In der kleinen Klausſtraße
No. 927. ſteht ein ſtarkes,

großes 7jähriges Pferd (Rappe) zum Reiten Hypothek zu leihen geſucht.
und Fahren brauchsar zum Verkauf.

geſundes und

Wichtige, ganz neue Erfindung für
Brauerei-Beſitzer, Gaſtwirthe,

Bierſchänker u. ſ. w.
Das glückliche Mittel,den der Biere zu ve rhüten, trub und ſchaal,

ſowie ſauergewordene wieder herzuſtellen und
Biere auf die vortheilhafteſte und billigſte
Art weinklar zu machen, iſt gegen porto
freie Einſendung von 2 Thalern (vorbehalt-
lich der Geheimhaitung) nur allein bei dem
unterzeichneten Erfinder zu oben

Dieſes bewährte koſtenloſe Verfahren iſt
einzig und unubertrefflich in ſeinen Wirkun-
gen es virbeſſert den Geſchmack eines jeden
Bieres bedeutend, und laßt ſich daſſelbe
Jahre lang ohne ſauer zu werden oder zu

verderben, aufbewahren.
Zugleich ſind demſelben die Vorſchriften

des wegen ſeines lieblichen aromatiſchen Ge
ſchmacks und ſeiner vortrefflichen magenſtar-
kenden Wirkungen jetzt ſo beliebten engli-
ſchen Kräauter- und Magenbieres, (der Be-
reitung eines Biers ohne Malz) ſo wie des
neuerfundenen Kartoffelbieres, Wein-
bieres und Champagnerbieres beige-
fugt, welche ohne koſtſpielige Gerathſchaften
in jedem Lokal und in jeder Quantitaät er-
ſtaunend leicht und billig hergeſtellt werden
können.

Schultz in Berlin,
neue Friedrichsſtraße Nr. 3

Apotheker, wirkliches Mitglied des Apothe-
kervereins im nördlichen Deutſchland.

Gaſthans-Empfehlung.
Einem hochverehrten reiſenden Publikum

beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mein in der Nahe der Eiſenbahn
auf der kleinen Meißnergaſſe gelegenes Gaſt-
haus noch Vollendung eines vorgehabten
Baues an Räumiichkeit nicht allein vergrö-
ßert, ſondern auch auf das Bequemſte ein-
gerichtet habe.

Jch empfehle daher mein erneuertes Gaſt-
haus, von jetzt ab

Zum
Kron Prinz

genannt, allen reiſe nden Herrſchaften auf
das angelegentlichſte, mit der zuverläſſigen
Verſicherung daß ich das mir bisher zu
Theil gewordene Vertrauen auch ferner in
jeder Beziehung durch prompte und ſolide
Bedienung zu würdigen wiſſen werde.

Mit aller Hochachtung und Ergebenheit
J. G. Moritz.

Dresden, am 4. Juli 1842.

1000 bis 1206 Thlr. werden auf ſichere
Naheres in der

Expedition des Couriers.

Wanzentod
zur augenvlicklichen der Wanzen

das Sauerwer und ihrer Brut, ein, in vielen öffentlichen
Anſtalten und Kaſernen als untruglich be
kanntes Mittel, das Glas zu Thlr.
oder 10 Sgr.

Jn Halle bei Herrn
Franz Vacoanßſ.
Zwei wohlgebildete junge Men-

ſchen, welche mit gehörigen Schulkenntniſſen
verſehen, und im Zeichnen nicht ganz uner-
fahren ſind, können bei Unterzeichnetem ſo
gleich in Lehre treten.

Halle, Schmeerſtraße No. 703. km
Einhorn.

J. Pauli,
Portrait- und Porzellainmaler.

Ein erfahrener Kuhhirt ſuür einen ſtar-
ken Viehſtand wird zu Michaelis d. J. ge
ſucht. Näheres in Langenbogen durch

Boyſen.

Zwei große ſtarke Wagenpferde, 10 Jahr
alt, ſtehen mit einem neuen Wagen und
Geſchirr zu verkaufen beim

Ziegeleibeſitzer Rößler
in Teutſchenthal.

Jch zeige einem hieſigen und auswarti
gen Publikum ergebenſt an, daß ich in der
Markerſtraße im Kolvatzkyſchen Hauſo
No. 455, wohne.

Hilpert, Ziegeldeckermeiſter.

Alle eingeſchriebenen außerhalb wohnen-
den Mitelieter, ſo wie unſere Nachsarn
laden wir zu unſerm den 17. Juli ſeinen
Anfang nehmenden Hauptſchießen hiermit
freundlichſt ein.

Alsleven a. d. S. am 29. Juni 1842.
Die Vorſteher der Schützen-

geſellſchaft.

Zum Sternſchießen den 10. d. M. ladet
ergebenſt ein

Esperſtedt. A. Trautmann.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, verän-
derungswegen, ſein ſeparirtes Landgut von
circa 14 Morgen, groöößtentheils Weizenbe
den, aus freier Hand ohne Auszug zu ver-
kaufen. Kaufluſtige wollen ſich daher an
ihn ſelbſt wenden.

Wiedersdorf bei Landsberz.
Chriſtlieb Leuchte.

Sonntag den 10. d. M. ladet zum 2ten
Kirſchfeſt ergebenſt ein

der Gaſtwirth Hinze im Rothen Hauſe.
Veilage
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des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 7. Juli 1842.

Die Ziehung der ſten Klaſſe 86ſter Koöniglicher Klaſſen ſein. Hr. Thiers reiſt nach den Bädern von Vichy, um
kotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung den 14ten d. M. dort den Reſt der ſchönen Jahreszeit zu verbringen. Es
fruüh 7 Uhr ihren Anfang nehmen; das Einzaählen der ſaämmt-
lichen 90,000 Ziehungsnummern aber nebſt den 4000 Gewinnen
gedachter Iſter Klaſſe ſchon den 13ten d. M. Nachmittags
3 Uhr durch die Königlichen Ziehungs-Kommiſſarien offentlich
und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten beiden hieſi-
gen Lotterie-Einnehmer Seeger und Meſtag im Ziehungsſaal
des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 6, Juli 1842.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Denutſchland.
Frankfurt a. M., d. 2. Juli. Der Bundestag wird

dem Vernehmen nach in dieſem Jahre fruüher, als es in letzte-
rer Zeit uüblich war, ſeine Sommerferien antreten. Man
glaubt ſogar, daß er ſich bereits im Laufe dieſes Monats ver-
tagen durfte. Fuürſt Metternich ſoll gegen Ende Auguſt
auf. dem Johannisberg erwartet werden, ſein Aufenthalt da-
ſelbſt durfte jedoch nur von kurzer Dauer ſein. Jn Betreff der
dortigen Einrichtungen ſollen Weiſungen aus Wien eingetroffen
ſein, die vermuthen laſſen, der Furſt erwarte hohen und zahl-
reichen Beſuch. Die geſetzgebende Verſammlung hat, auf
desfallſigen Senatsantrag, in ihrer letzten Sitzung eine Sum-
me von etwa 4400 Fl. zur würdigen Herſtellung und Aus-
ſchmuckung des hiſtoriſch ſo merkwurdigen Kaiſerſaales im
Romer bewilligt. Ein fruherer Verſuch, die benoöthigten
Koſten mittelſt freiwilliger Unterzeichnung aufzubringen, hatte
ich als unergiebig erwieſen. Jndeſſen hat die Verſammlung

ihrerſeits in verfaſſungsmäßiger Form den Antrag geſtellt, es
möchte nach bewirkter Reſtauration der Saal, gleich andern
Sehenswurdigkeiten unſerer Stadt, dem Publikum zu gewiſſen
Tagesſtunden geoffnet ſein, ohne daß dafur, wie ſeither der
Brauch war, ein Trinkgeld an den Diener eines Unterbeamten,
unter deſſen Aufſicht und Verſchluß dieſes Lokal ſteht, entrich-
tet werde.

Bamberg, d. 2. Juni. Der Frankiſche Merkur meldet
vom Main, vom 30. Juni: Kuürzlich wurde in offentlichen
Blättern gemeldet, es ſeien Unterhandlungen wegen des An-
ſchluſſes der Hanſeſtädte an den deutſchen Zollverein im Gang
und ein eigener Bevollmachtigter der Stadt Bremen zu dieſem

weck in Berlin anweſend. Dieſe Nachricht ſcheint auf irrigen
orausſetzungen zu beruhen. Wenigſtens wird von ander-

warts berichtet, daß bis jetzt von Seite der freien Städte noch
keine offiziellen Schritte geſchehen, die eine Abſicht derſelben
kund geben dem Verein beizutreten.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Der Herzog von Orleans ſoll durch

den Telegraphen von Metz zurück nach Paris gerufen worden

heißt, General Bugeaud ſei am 27. Juni zu Toulon erwartet
geweſen.

Metz, d. 1. Juli. Der Herzog von Orleans hat uns
geſtern Morgen verlaſſen. Er hatte anfangs die Abſicht, erſt
gegen 4 Uhr Nachmittags abzureiſen, eine telegraphiſche De
peſche jedoch, die er von Paris erhielt, kurzte ſeinen hieſigen
Aufenthalt ab. Das Gerucht hat ſich verbreitet, daß der Kö
nig bedeutend erkrankt ſei; die ſchnelle Abreiſe des Prinzen und
die Nachricht, daß auch der Herzog von Joinville nach Pa-
ris berufen, beſtätigen dieſes Gerucht. Wichtiges hat ſich
während des Aufenthaltes des Herzogs in unſerer Stadt nicht
zugetragen, man hörte und ſah nichts als Paraden, Manoeu
vres, Baäalle c. An officiellen Feierlichkeiten fehlte es nicht,
das Volk ſelbſt war indeſſen außerordentlich kalt, ja man darf
ſagen unhöoflich. Sehr gefreut hat den Herzog die große Menge
von preußiſchen Offizieren, die der Einladung der franzoſiſchen
Offiziere Folge geleiſtet hatten und dem Balle beiwohnten.
Wir ſahen dort wenigſtens 30 preußiſche Offiziere, meiſt vom
37. Jnfanterieregimente, die übrigen von dem 36. und 38. Rer
giment und dem Huſarenregiment aus Saarbrucken. Der Her-
zog hat faſt mit jedem Einzelnen ſich unterhalten. Geſtern
Abend ſind die preußiſchen Offiziere wieder abgereiſt, und wie
wir glauben zufrieden mit dem Empfange, den ſie von Seiten
des hieſigen Offizierkorps erfahren haben.

China und Oſtindien.
(Paris, d. 1. Juli.) Die Regierung hat geſtern durch eine

telegraphiſche Depeſche von Marſeille folgende Nachrichten aus
Oſtindien erhalten, welche aus Malta vom 26. Juni eingelau-
fen waren: Der Great- Liverpool iſt heute fruh (26. Juni) nach
Malta gekommen; er bringt nachſtehende Berichte: Am 16.
April hat General Pollock ſeine Vereinigung mit der Garni-
ſon von Jellalabad, ohne irgend einem ernſtlichen Hinderniß
begegnet zu ſein, bewerkſtelligt. Auf ſeinem Zug dahin hat er
die Autorität Tharabaz Khan's zu Lallpoſa hergeſtellt. Er wird
auf Cabul marſchiren, ſobald Obriſt Bolton, auf den er
wartet, zu ihm geſtoßen ſein wird. Kapitain Mackenzie iſt
zu Jellalabad angekommen mit Vorſchlägen von Akhbar-Khan,
in Bezug auf die Freigebung der in ſeiner Macht befindlichen
Gefangenen; man hat nicht erfahren, welche Antwort General
Sale auf die Vorſchläge ertheilt hat. General Elphinſtone
iſt am 23. April geſtorben. Dem General England war es
gelungen, ſeine Heerabtheilung zu Kandahar mit den Truppen
unter General Nott zu vereinigen. Die Nachrichten aus Chi-
na gehen bis zum 13. April. Die Chineſen, 10 bis 12000
Mann ſtark, machten am 10. März einen Verſuch, Ningpo
wieder zu nehmen, während ein anderes Korps Chinhua an
griff; ſie wurden auf beiden Punkten mit beträchtlichem Ver
luſt zurückgeſchlagen.



Vermiſchtes.
Ein bairiſches Wochenblatt, die Paſſavia, meldet aus

Cham vom 15. Juni. Vergangene Woche ſtarb hier der Na
gelſchmiedegeſelle Baumann aus Regensburg. Schon ſeit
mehreren Jahren ſuchte er, arbeitsſcheu, ſein Leben durch ver-
ſchiedene Kunſtſtucke zu friſten, die er den Gaſten in Wirths-
häuſern gegen kleine Gaben vorzeigte; unter Anderm verſchluckte
er Steine, die er zu dieſem Zwecke immer bei ſich fuhrte, und
da ſie immer wieder von ihm gingen, trug er kein Bedenken,
dieſes Kunſtſtuck vielfältig in Anwendung zu bringen. Seit un
gefähr ſechs Wochen gingen indeſſen die verſchluckten Steine
nicht wieder ab, und vermuthlich in der Abſicht, ſie durchzu
treiben, ließ er nicht ab, immer wieder neue in ſeinen Magen
zu befördern, und gab es ſogar den Leuten zum Beſten, ſeinen
Unterleib zu befuhlen, der durch einiges Schutteln das Geräuſch
eines Steinhaufens von ſich gab. Baumann kam am 8. d. un
wohl hier an, und äußerte den Wunſch, hier eine Kur mit ſich
vorzunehmen, indem, wie er meinte, hiedurch die Steine
leicht aus dem Leibe zu bringen wären. Allein natürlich gelang
dieſes nicht, er litt furchterliche Schmerzen und gab nach ein
paar Tagen ſeinen Geiſt auf. Bei der gerichtlichen Obduction
fand man in ſeinem Magen die faſt unglaubliche Zahl von 74
Steinen, alle von länglicher Form, von denen die größten 5
Zoll lang und 1 Zoll dick waren.

Nach der hannoverſchen Zeitung wurde ein Gewitter,
das am 1. Juli, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, mit Re-
gen und Hagel über die Stadt zog, von einem ſolchen Sturme
begleitet, daß mehrere ſtarke Bäume in den Anlagen theils ent-
wurzelt, theils abgeknickt wurden.

London, d. 28. Juni. Am Dienstag wurde in dem
Diſtrikte von Carlisle ein Erdbeben verſpurt, wobei das Baro
meter bedeutend fiel. Der Luftſchiffer, Herr Green iſt ge
ſtern zum 200ſten Male in einem Luftballon aufgeſtiegen. Sein
geſtriges Aufſteigen war die Vorbereitung zu einer Reiſe in dem
großen Naſſau Ballon uber den atlantiſchen Ocean nach Ame-
rika hin. Der Ballon ſtieg mit Hrn. Green majeſtätiſch in die
Luft und bewegte ſich nach Sudoſt.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 5. Juli 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds a Brief. Geld. Jetien- S Brief. Geld.
St. Schuldſch. [1048, 1047 [Brl. Potsd. Eiſenb.ſs [127 [126*,
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. a 1102

abgeſtempelt 103 1022 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116, e
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 1022 do. do. Prior. Obl. a 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105* 104
Seehandlung. 857 858 do. do. Prior. Obl.4 1022/, 102

Kurm. Schuldv. 35 102 S Düſſ. Elb. Eiſenb. s 685 84
Brl. Stadt-Obl. 4 103 1022 do. do. Prior. Obl. s 1100
Danz. do. in Th. 48 ſRhein. Eiſenb. 5 95 94
Weſtp. Pfandbr. 33 103/, do. do. Prior. Obl. 4 100 S
Großh. Poſ. do. 4 106 Gold a warco
Oſtpr. Pfandbr. (103/, Friedrichsd'or 182
Pomm. do. 34 103 103 Kadere Goldmün
Kur- u. Neum. do. 37 103! 103 zen à 5 Th. 10*/ 9 t

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und an
ferdem PCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.

Halle, den 5. Juli.
Welzen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 10 ſge. 3 pf.

Roggen 1 1 17 6Gerſte 2 6Hafer 9 24 2 5 e h a e eMagdeburg, den 5. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 66 thl. Gerſte 24 thl.Roggen 35 39 Hafer 212 223
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. Juli: 56 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juft.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Partik. Ganſen u. Richter a. Berlin. Hr.
Kaufm. Grumbach a. Pforzheim. Hr. Rittergutsbeſ. Puppel a Sie
geledorf. Hr. Dr. Burchardt a. Zörbig. Hr. OAmtm. Jacobs a.
Memleben. Hr. Prediger Seyvfart u. Fräul. Thiele a. Eislebea,
Die Hrrn. Partik. Schön u. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Ronſiſt.-Rath Haſenritter a. Merſeburg. Hr.
Prediger Richter a. Falkenhagen. Hr. Prediger Johanni a. Futter-
ſtedt. Hr. Oberlehrer Kühne a. Berlin. Hr Kaufm. Rabe a. Mag
deburg. Hr. Rentier Dieckfon a. Minden. Fräul. Klotz a. Deut
leben. Hr. Kantor Herrmann a Dieskau

Stadt Himburg: Hr. Geh. Reg.- Rath Lepſius a. Naumburg. Hr.
Profeſſor Lepſius a. Berlin. Hr. Kaufm. Claus a. Schleuſingen.
Hr. Fabr. Theyſer a. Langenſalza. Die Hrrn. Fabr. Schaarſchmidt,
Morgenroth, Jung Sauer u. Schilling a. Suhl.

Bekanntmachungen. Pferde- und Wagenverkauf.
Zwei ruſſiſche Pferde, Dunkelſchimmel,

Miſſions- Anzeige.
Das Jahresfeſt des hieſizen Miſſions

In Giebichenſtein wird ſeit vorgeſtern auch in ſchwerem Zuge brauchbar, ſo wie Vereins wird
ein Dachshund vermißt ziemlich ſtark, ein Hamburger Stuhlwagen mit verdecktem] Mittwoch den 13. Juli, Nachm. 3 Uhr,
ſchwarz mit braunen Abzeichen. Wer den Sitz, ſollen den 14. d. M., Mittags 12 Uhr, in der hieſigen Domkirche, in der bisher
ſelben in No. 53 wieder abgiebt, erhält im Gaſthofe zum Prinzen von Preußen in üblichen Art, begangen werden.
eine angemeſſene Belohnung. Cöthen auctionsweiſe verkauft werden. Halle, den 3. Juli 1842.
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